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erzieherischen Zwecken in geschickter Zusammenstellung durch Deutsch -
land reisen lägt , mit gutem Recht von dem Kunstausschutz der
Volksbühne nach Berlin erbelen worden . Nach Berlin dl. , nach dem
Berlin des kleinen Bürgertums und der gehobenen Arbeiterschaft .
Dem übrigen Berlin nämlich , dem deS Westens , sind alle diese
schönen Dinge , diese silbernen Schüsseln , diese Gläser
und Porzellane , diese Glasurvasen und Schmuckketten , seit !
langem wohlbekannt . Es lätzt sich gewitz nichts dagegen
einwenden , datz nun auch einmal das Volk den Luxus , wie
ihn das moderne Kunstgewerbe schafft , zu sehen bekommt . Und sei
es auch nur , um zu erfahren , was es alles an schönen Dingen in
dieser Welt gibt , an Dingen , die , wenn man sie in die Zweizimmer -
Wohnung der Ackerstratze stellen würde , die graue Armseligkeit noch
peinlicher machen würden . Nicht nur durch den Gegensatz von arm
und reich , auch durch den von töricht und vernünftig . Darauf nämlich
kommt es an , das ist der agitatori ' che Zweck dieser Vorführung von
Gegenständen , die an sich für die bier in Frage kommenden Be -
schauer kaum je erreichbar sein dürften : Unabhängig vom Preise
sollen die Logik , die Gesinnung und der Geschmack dieser kleinen
Kostbarkeiten das Urteil über die billigen Muschelmöbel , die zu Hause
stehen , über den Nippcskram auf dem Vertiko , über das Bierglas
in Sliefelform . den Schwan als Blumenvase und den Mops -
bauch als Aschbecher reinigen und schärfen . Die Weisheit , die
vor diesen zärtlichen Dingen des Reichtums auch dem Besitzlosen
zuwachsen soll , ist die , datz es auch bei den scheinbar toten Dingen
weniger auf die Zufälligkeit de ? Materials und der Dekoraston , als
auf die Gesinnung , die hinter dem Werk steht , ankommt .

Auch für Pfennige kann dummer Kram , kann aber auch ein
redliches Stück Arbeit erworben werden . Freilich , ganz so einfach
ist es nicht , für weniges Geld etwas zu kaufen , was halbwegs
den Anforderungen einer gehobenen Menschlichkeit entspricht . Ein -
fach deshalb nicht , weil die kapitalistische Produktion für
die Bedllrfniffe des Volkes den wild geschminkten Schund
für gut genug besindet . Darum : die endgültige Absicht , die einer

Vorführung von Musterstücken des Hausgeräts und des HauSzierats
einivohnt , kaitn erst erreicht werden , wenn , der Leistungsfähigkeit der
kaufenden Mafien angepatzt , eine anständige und in Bescheidenheit
geschmackvolle Ware auf den Markt kommt . Eine Ausstellung , wie
die der Neuen freien Volksbühne , ist aber wohl geeignet , die An -
iprüche des kaufenden Volkes in solchem Sinne zu spitzen und den
Willen auch dieser Käuferkreise vom Ueberflüssigen auf das Not -
wendige , vom leeren Schein auf die Qualität und auf eine zeit -
gemätze Schönheit zu richten . rbr .

kleines Feuilleton .
Der Ehrenfrieühof öer Marine .

Der neue Garnison - Friedhof in Wilhelinshafen , besten Anlage dem
Gartenkünstler Lebereck l Migge übertragen wurde , ist auf Anregung
Migges zu einem . Ehrengarien " ausgestaltet worden , in dem die
kriegsgefallenen Angehörigen unterer Marine zur letzten Ruhe ge -
bettet werden sollen . Im neuesten Heft der . Dekorativen Kunst "
berichtet der Künstler selbst über die Grundgedanken , die er bei der
Ausführung dieser neuartigen Schöpfung zugrunde legte . Sein
Friedhof hat mir anderen Friedhosanlagen nichts gemein . Alles
stimmungsvolle Beiwerk , wie „ Heldeneichen " , . Kriegermäler " usw .
ist vermieden , . um die , die es eigentlich angeht , unsere lieben Ge -
bliebenen durch Schönheit zu ehren , durch bildhafrhelle Wirklichkeit
ihrer Liegestätte das Erinnern an sie und ihre Talen
wach und stark zu erhalten — dafür Hilst nichts anderes .
als die Sache selbst auf den Schild zu erheben , das Ding
an sich in seltener Form zu steigern " . Es ist eine rein
gärtnerische Anlage , die Migge geschaffen hat . Für ihn waren jene
beiden Mastengräber , die er als frische , noch formlose Hügel bereits
vorfand , im weitesten Sinne tonangebend . Um sie schlössen sich die
säumenden grünen Hecken , durch die die für die vielseitigen militä -
rischen Bestaltungszwecke notwendigen Räume geschieden würden .
In der Mitte der gärtnerischen Anlage thront ein gewaltiger Hain
auS grünen Linden , besten Boden mir einem buntgestickten Blumen -
teppich geziert ist . Von seiner Mitte auS sieht man nach allen vier
Sonnenseilen in die blühenden Gärten des Friedens , die sorgende
Hände über die Gräber der schlafenden Helden gebreitet .
Während der Gesamtplan von schlichter , grotzzügizer Einsach -
heit ist , lebt sich im Schmuck der einzelnen Gräber die gärtnerische
Kleinmalerei aus . „ Hier sollen im ersten Frühjahr allerlei bunte
Zwiebeln aufblitzen , im dunklen Efeu von den noch Ivinterlich rost -
roren Hecken ! bald darauf rings an den Wänden leuchtend rote

Rhododendorn erglühen , schon begleitet von dem ersten Blau der
vielen Hornveilchen , die nun den ganzen Sommer hindurch die

Mastengräber schmücken , welche kleine Taxusmäuerchen beeiförmig
aus der Fläche gehoben haben . " Der Ehrenfriedhof der Marine ist
in gärtnerischer Harmonie mit dem grotzen Nüstringer Volkspark an -

gelegt , von dem er einen , den weihevollsten Test bildet .

- fassen . "
In dem einige Jahre vor dem Ausbruch des jetzigen Kriege ?

erschienenen dritten Bande des v. Altcnschen Handbuches für Heer
und Flotte findet man unter dem Stichworte „ Fassen " folgende Er -

klärung : . In West - und Süddeutschland gebräuchlicher Ausdruck

für empfangen , z. B. Essen fassen . " Diese Erklärung trifft heute
nicht mehr zu ; während der einjährigen Dauer des Krieges hat
sich das Wort . fassen " in der gesamten deutschen Millionenarmee

festgesetzt , ja es stellt heute einen Lieblingsausdruck unserer Feld -
grauen dar . Man begegnet ihm unzählige Male in Feldpostbrieien .
in den Berichten von den Kriegsschauplätzen usw . Nicht nur der Süd -

deutsche und Westdeutsche fatzt heute Essen . Kaffee , Bier , Wollsachen
und alle anderen schönen Dinge , sondern auch der Berliner , der Ost -
preutze , der Schlesier , der Sachse , der Thüringer usw . In einein

Feldpostbriefe , der dieser Tage durch die Presse ging , sprach ein

Schleswig - Holsteiner sogar seine Genugtuung aus über die guten
Quartiere , die er mit seinen Kameraden g e f a tz t hatte . Der
Ausdruck stammt ohne jeden Zweifel aus Süddeutschland ; er ist
nicht militärischen Ursprungs , und ist aus der Sprache der Kaufleule
und Gewerbetreibenden in die Soldatensprache gewandert . In
Süddeutschland und Oesterreich gebraucht man schon längst das Wort

. fassen " im Sinne von „ laden " ; man spricht dort von „ Zucker
fassen " , „ Kohlen fasten " usw . Es ist nicht unmöglich , datz dieser
Ausdruck ursprünglich ein Schifferwort gewesen ist . Das
Wort „ fassen " wandte man anfänglich wohl nur in

Bezug auf Dinge an . die in einem Gefätz Aufnahme fanden ;
wenn der Schiffer Kohle fatzt , so saht er sein Schiff eben als Gefätz
auf . Die erste Auwendung des Wortes im Soldatenleben weist
ebenfolls die Beziehung zu Gefätzen auf , wie die Ausdrücke Essen
fassen , Kaffee fassen usw . zeigen . Bei der grotzen Bedeulung , die
das Wort . fassen " im Leben unserer wackeren Feldgrauen erlangt
hat , konnte eS nicht ausbleiben , datz es auch schon in die Sprache
der Nicht - Soldalen gewandert ist . Der Schnlknabe fatzt seine
Stulle , der Zivilstratege fatzt am Stammtisch seinen Frühschoppen
oder Abendschoppen , ja sogar Backfische sprechen chr _ Bedauern
darüber aus , datz sie den Apfelluchen von jetzt ab ohne Schlagsahne
fasten müssen . _

Notizen .
— K u n st ch r o n i k. Die Neue freie Volksbühne zeigt gleich -

zeitig mir der Ausstellung des „ Deutschen Museums für Kunst in

Handel und Gewerbe " , Hagen i. W. , im Oberring der Volks -
bühne Originalzcichnuugen und Lithographien von Slevogt ,
Barlach , Brockhusen , Grotzmann und Käthe Kollwiy .

— Warschauer Schulen und Theater . Der . Kurjer
WarszawSki " meldet , datz der Warschauer Bürgerausschutz unter dem
Vorsitz des Fürsten LubomirSki die Ginführung des Schulzwangeö
beschlossen habe . Es sollen im Laufe eines Monars 1400 Schulen
eröffnet werden ; in diesen Schulen sollen täglich je zwei Gruppen
Kinder — vormittags und nachmittags — unlerrichlel werden . Eltern ,
die ihre Kinder nicht in die Schule schicken , sollen mit Geldstrafen
belegt werden . Durch dasselbe Blatt erfährt man , datz die Russen
eine Woche vor ihrem Abmarsch aus Warschau den Geldbesitz der
Warschauer Regierungstheatcr in Höhe von 400 000 Rubel nach
Moskau geschickt haben . Der Bürgerausschutz sandte darauf eine
Bittschrift nach Petersburg , in der er um die Zusendung von wenig -
stens 20 000 Rubel ersuchte , damit er in der Lage wäre , pensionierten
alten Schauspielern ihre Pensionen auszuzahlen . Eine Antwort auf
dieses Gesuch konnte allerdings nicht mehr eintreffen , da inzwistben
die Deutschen in Warschau eingezogen waren . In den meisten
Theatern spielen die Schauspieler auf Teilung .

— Papierbindfaden . Bei der Knappheit der für die
Herstellung von Bindfaden aus Hanf oder Jute nötigen Rohstoffe
dürste » die Versuche von Interesse sein , Bindfaden aus Papier her -
zustellen . Es werden hierzu Streifen braunen oder weitzen ge -
kreppten dünnen Zellstoffpapiers zu Schnüren von 1,5 —2,5 Millimeter
Dicke gedreht . Wenn auch die Reitzfestigkeit dieser Papierbindfaden
sich mit der von gleick dicken Hanfsckuüren nicht messen kann , so ge -
nngt doch nach der . Papier - Zeitung " die Festigkeit der Papierschnüre
für viele Gebrauchszwecke . Da der Preis auch entsprechend geringer
ist als der der Hanfschnüre , so herrscht bereits eine sehr lebhafte
Nachfrage nach dem neuen Bindfaden .

Jritz Stuhrs Geige .
Ich sah Fritz Stühr zum ersten Male in der Arbeiterjugend

von H. Er satz still an einem der Tische und las . Mozarts Reise
nach Prag " . Da er mir wegen seiner seltsamen ernsten Augen ge -
fiel , sprach ich ihn an . Ob er gern Mörike lese . Nein . Ueberhaupt ,
gestand er mir , sei er in der Literatur wenig beschlagen ; Schiller
und Goethe kenne er von der Schule aus . Nur von E. T. A. Hoff -
mann habe er alles gelesen , und in die Opern gehe er furchtbar
gern .

„Bist Du schon lange bei uns ?" fragte ich.
„ lieber ein Jahr . " „ Aber ich habe Dich noch nie bei uns

sprechen gehört , ja nicht einmal gesehen . " „ Es liegt mir nickt, "
meinte er einfack , „ auck habe ich zu wenig Zeit . Aber ich bin gern
bei Euch und habe das Gefühl , datz es richtig ist , was Ihr sagt . "

Wir spielten eine Partie Mühle zusammen , und ick erfuhr noch
manches von ihm . Datz sein Vater tot sei und er mit seiner Mutter
und seiner Schwester iin Osten der Stadt wohnte . Er schaffte in
einer grotzen Werkzeugmaschinenfabrik als Eisendreher . Seine
Mutter wollte ihn abends am liebsten zu Hause haben , da gefiele
es ihm auch am besten . Da man ihn für einen Duckmäuser hielt ,
hatte er keine Freunde .

„ Adieu, " sagte ich beim Nachhausegehen , „ich möchte Dich bald
wieder treffen !"

„ O, Du kannst mich einmal besuchen . " Ich versprach ' s ibm .
Wochen vergingen . Partei - und Jugendversammlungen , alle

möglichen AuSschutz » und Verbandssitzungen lictzen mir keine Zeit .
Eines Abends suchte ich ihn jedoch aus . Eine freundliche kleine Frau
öffnete mir die Tür ; als ich meinen Namen nannte , lud sie mich
herzlich zum Nähertreten ein .

„Fritz hat immer gesagt , datz Sie bald einmal kommen würden .
Er freut sich sicher sehr . " Im Nebenzimmer brach ein leiser Vio -
linenton ab , und Fritz kam heraus .

Bald satzcn wir zu dritt in der netten Stube , ich schlürfte an
einer Taste starken sützen Tees . Es war Dämmerdunkel , hinter den
Geranienstöcken glotzte die Uhr eines dicken Schulwrmes ins Zimmer .
Fritz schmökerte an einer langen Pfeife , wohl einem Erbstück seines
Baters . Einmal schrillte die Flurklingel .

„ Meine Schwester , sie ist bei Tietz . "
Sie war wie die andern , schlicht und lieb . „ Spiel eins aus ,

Fritz ! " mahnte die Frau Stühr . Fritz griff eine braune Geige
von der Wand , wischte sie zärtlich ab und stimmte sie behutsam .
Nachher begann er zu geigen . Zuerst auS Mignon und Carmen ,
dann den Krönungsmarsch aus den „ Folkungern " .

Sein Gesicht war bleich im Dunkeln , es hatte einen andächtigen
Ausdruck , der mir ans Herz griff . Dazu vermeinte ich, noch nie
ein Spiel gehört zu haben , das so seelenvoll und ehrlich klang .

Zuletzr gab er ein Potpourri ans Verdis „ La Traviata " .
„ Verdi ist mir der liebste " , sagte er leise . —
Das war der erste Abend bei Slührs , ihm folgten noch mehrere .

Ich zähle die Stunden zu den schönsten , die ich gelebt . Dann ging
ich weg von H. , andere Dinge und Menschen nahmen mich gefangen .
Einmal nur verirrte sich ein Brief eines H. er Genossen in meine
Bude in irgend einer Grotzstadt , der unter anderen Mitteilungen
auch folgende enthielt :

„ Stühr Fritz ist jetzt fein heraus . Es hat sich wohl jemand für
ihn interessiert , denn er geht jetzt aufs Konservatorium . " Viel Glück ,
Fritz ! —

Der Krieg brach aus . Er warf mich im Lande herum . Ich
arbeitete mich durch , wo ich Beschäftigung fand . Vor kurzem kam
ick auch nach H. Dort erfuhr ich, datz Fritz im Hospital liege und
suchte ihn auf . Bei seinem Anblick erschrak ich. Fritz satz auf einer
Bank iin Garten , der rechte Aermel stak leer in der Tasche des
Waffenrocks .

Wir schlenderten in die Stadt , sprachen über dieS und das .
Der goldene Sommevabend fand uns bei einem Glase Bier in
einem Konzertgarten . Die Töne hüpften um die Tische , ein kühler
Wind lietz den Kastanien die Blätter bewegen .

Als die Musik Traviatas Arie intonierte , sagte Fritz Stühr mit
heiserer Stimme : „ Sie spielen falsch I "

Sein Antlitz war dabei wie das eines alten ManneS : grau
und müd . A. Z .

Die Msstellung im Volksbühnenhaus .
Die Neue Freie Volksbühne hat in dem oberen Fohersaal ibreS

Theaters eine kleine Ausstellung von kunstgewerblichen Gegenständen
veranstaltet . Es sind die Musterstücke , die das Hagener Museum
für Kunst im Handel und Gewerbe ausgewählt hat und die es zu

Rotes vlamenblut .

13� V » n Pierre Broodcoorens .

„ Da , die letzten ! " tffef der älteste der Arbeiter . Hurtig
stieß er seine Gabel in die Erde , stieß mit dem Fuß den Haufen
der gelben Knollen auseinander , holte dann zufrieden mit sich
selbst aus der Tasche sein Priemröllchen hervor und biß ein
gut Stück davon ab .

„ Heisa ! " kreischte Listel , der sich schnell bückte und Miene
machte , Hilla beim Knie zu packen .

Sie tat einen raschen Seitensprung und stieß ihn erschreckt
zurück , lachte aber gleich darauf aus vollem Halse . Und ihre
runde , dralle Brust hüpfte unter ihrer indigofarbenen Jacke
Die Burschen gingen einer hinter dem anderen . Nicht einen
Tropfen gab es aus den Steingutbäuchen mehr Braunbier zu
läppern . Man mußte seinen Durst für den Gutshof sparen
Nock und Gabel auf der Schulter stiegen sie gemächlich den
Feldhang hinab . Der Abendnebel vermischte ihre Umrisse mit
seinem dämmernden Grau .

„ Los ! " trieb Listel an .

Hilla und Aur6 waren zurückgeblieben . Don der Schwar -
zen abgewiesen machte er sich an die Kleine , weniger wilde .
Auf den dunkelnden Wiesen , über die sich die weißen Abend -
nebel zogen , ließen sich die melancholischen Töne einer Zieh -
Harmonika vernehmen .

„ Da ist Hein Donka, " sagte der Gutsbesitzer .

Hilla , die sich gebückt hatte , um ihre Strümpfe in Ord -

nung zu bringen , richtete sich ganz bleich auf und lauschte der

Klage des Instrumentes .
„ Ja . er ist es . Da kommt er auS dem Gehölz heraus ! "

fuhr Listel fort , nachdem er ausgespuckt hatte . „ Da ist er
und will uns eine Gänsehaut machen mit seinen Leichen -
bitterweisen . "

» He , Mädel , wo willst Du hin ? " rief er aufgeregt .
AurS lachte leise und zuckte lebhaft die Schultern .
. . Hol der Teufel das Weibsbild ! Da hängt sie sich jetzt

an die Hosen von diesem Hanswurst . Sie muß Feuer in den
Röck - m haben . "

Cr machte mit den Händen vorm Mund ein Schallrohr .
„ Genier Dich nicht ! " rief er . „ Aber zur rechten Zeit

wieder da ! Keine Dummheiten , he ? "
„ Ich glaube wahrhaftig . " sagte er , als er zurückkam , zu

Aurch „ nur solche Landstreicher haben Glück bei den Mädels . "
Er faßte sie frech um die Taille ; aber als auf der Straße

der Wagen , ohne sich mehr um ihn zu bekümmern , von einem

Trupp der Arbeiter umringt , anfing hinabzurollen , ließ er
die Hinkende und fing , die Beine in der Luft , an zu rennen .

„ He da ! Ihr Hanswurste ! Macht mal keine Dumm -
heiten I "

Aur6 hielt es für überflüssig , auf ihre Schwester zu
warten und folgte , so schnell ihr lahmer Fuß gestattete , dem

Gutsbesitzer .
8.

Durch die Abendnebel kam , den Filz auf dem Ohr , Hein
Donka von Sulfique den Wiesensteg daher .

Er war ein hübscher , blonder , schlank - kräftiger Mensch
mit aufgewirbeltem Schnurrbart und lachender Miene . Der

von einem ledernen Tragriemen gehaltene , über und über
mit Messingnägeln , die sich hell von dem schwarzen Unter -

grund abhoben , beschlagene Kasten seines Instruments schlug
ihm gegen den breiten Rücken . Trällernd und spielend nahte

er . ein unwiderstehliches Lächeln um die einnehmenden Lippen .
„ Guten abend , Ungetreuer ! " kam es von einer Weiber -

stimme zu ihm her .
Das Gebüsch raschelte . Die Planke über dem Graben

schallte unter dem eiligen Schritt von Holzschuhen , und ein

junges Mädchen in indigoblauer Jacke und rotem Rock

tauchte vor Hein Donka auf .

„ Die Schwarze ! " sagte er und sein Blick hellte sich.
Er nahm die Harmonika unter den Arm und betrachtete

sie ein paar Augenblicke .
„ Was gibt ' s Neues ? "

Sie fühlte sich in seiner Gegenwart mit einem Mal

fröhlich und zugleich eingeschüchtert .
„ An mir ist ' s . Dich nach Neuigkeiten zu befragen .

Warum warst Du nicht in La Houppe ? "

„ Geschäfte ! " antwortete er ausweichend , indem er um

sich herum die Grasrispen abriß .

„ Herzen gebrochen ! " sagte sie und lachte .
Er sah sie drollig an , ohne etwas zu sagen , und fächelte

sich mit einer Schafgarbendolde .
„ Und Du ? Du bist dort gewesen ? Hast Dich gut

amüsiert ? " fragte er seinerseits .
Sie zuckte die Achseln .
„ So lala ! "

„ Bah ! "
„ Ach Gott nein , wirklich . "

„ Keine Verabredung gehabt ? "
„ Aber nein . "

„ Dann gibt ' s also immer noch keine Hochzeit ? "
Er trat eifrig auf sie zu .
„ Wer hindert Dich denn , um mich anzuhalten ? "
Er blies die Backen auf , wiegte zornig dreimal den Kopf

hin und her .

„ Ich ? " Besten Dank ! Hast Du einen Begriff ! Bin ich
einer , der in den Käfig gesteckt wird ? Ich brauche noch
immer Unterstützung . Ich bin wie die Waldvögel . Ich gehe
und komme . Bin überall zu Hause , mein Lämmchen . So
leb ich . "

Sie fühlte ein Prickeln in den Augen . Es war ihr , als

würgte eine Hand ihr die Gurgel . Mit verstärkter Stimme

sagte sie :
„ Du Affe ! Sag nur gleich , daß Dn ' s vorziehst , Blumen

von allen Zweigen zu pflücken . "
„ Verdammt ! "
Ein Herzeleid wühlte in ihr .
„ Und doch : wenn Du nur wolltest ! Es gibt Mädchen

genug , die glücklich sein würden , wenn sie Dich hätten . "
„ Je nachdem ! Der Hahn ist immer da . "
Sie machte ein enttäuschtes Gesicht .
„ Ich seh Dich gern kommen . "
Er trat an sie heran und flüsterte ihr zu :
„ Also gut ! Wer hindert Dich an Deinem Vergnügen ?

Wir amüsieren uns ein bißchen zusammen . "
Sie machte eine abweisende Bewegung .
„ Das nun gerade nicht . Ich soll einer von Deinen

Schätzen sein ? Sei nicht so dumm ! "
Er kicherte und sagte nichts .
Sie fühlte sich vor diesem Menschen wie festgenagelt ,

konnte sich nicht entschließen , ihn stehen zu lassen . Er wars ,
der die Unterhaltung abbrach .

„ Ich muß um acht in Ncdcrbrakel sein . Ich soll auf dem
Bahnhof zum Tanz aufspielen . "

Er hielt ihr die Hand hin .
« Du verdienst gar nicht , daß ich sie Dir gebe, " sagte sie

schmollend .
Er zog sie an sich. �
„ Sieh doch zu , daß Du Dich verheiratest . Dann richten wir

uns ein, " scherzte er .

Aergerlich stieß sie ihn zurück .
„ Schwein ! "
„ Auf Wiedersehen ! " sagte er . „ Und grüße Aur6 . "
Nach einem Weilchen setzte er hinzu :
„ Die macht nicht so viele Umstände wie Du . "

( Forts , folgst )



Ortsgruppe Oroß - Berlin .

Als Opfer des Weltkrieges fielen folgende Kollegen
auf dem Schlachtfelde :

Richard Pick
geb. 8. 11. 1884 — Kranlenkassenangestellter .

Oskar Riess
gefi. 19. 6. 1870 — Krankenkassenangestellter .

Fritz Busse
geb. 18. 11. 1874 — Krantenkassenangestellter .

Paul Virgils
geb. 27. 5. 1887 — Kranlenkassenangestellter .

Werner Grass
geb. 12. 7. 1894 — Rechtsanwaltsangestellter .

Georg Altenburg
geb. 22. 1. 1893 — Fabrikangestellter .

Walter Bin
geb . 5. 2. 1888 — Fabrikangestellter .

Georg Edler
geb. 19. 7. 1890 — Berussgenossenschastsangestellter .

Ehre ihrem Andenken !

Unsen , Mitgliedern serner zur Nachricht , datz folgende Kollegen
verstorben sind. -

Georg Kohhow
Rechtsanwaltsangestellter .

Wilhelm Jlgen
Fabrikangcstellter .

Ehre ihrem Andenken !

48/11 Die OrtsTerwaltnng .

ZentralTerband der Zimmerer
DeDtsehlands .

Zahl «t «lla Barlin und Umgegend ,
Bezirk 18.

Den Berussgenossen zur Nach -
richt , datz unser Mitglied

Otto ZctiöirfeMt
am 1. d. M. infolge einer Krebs -
krankheit «erstorben ist.

Ehre seinem Andenke »

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 4. d. M. , nach -
mittag « 3 Uhr , aus dem Pankower
Eemeitesriedhos 8 , Bahnftratze ,
statt .

Um rege Beteiligung ersucht

254/12 Der Verstuuel .

Dentseher

Transportarbeiter -Yerband.
Bazlrksaarwaltung Gros - Berlin .

Den Mitgliedern zur Natbricht ,
datz unser Kollege , der Sinkassierer

tteinrick Tretz
von der Firma Littauer , Höchste -
stratze . am 1. September im Alter
von ö9 Iahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 4. September .
nachmittags 5 Uhr . von der Leichen -
halle deS neuen Jobanncs - Kirch -
hoses , Plötzensee , aus statt .
KS/19 Die Bazirksverwnltung .

Sozialdemokratischer Wablverein

Grünau .

Nachruf .

Am Sonntag , den 29. August ,
verschied infolge Schlagansalls
unser langjähriges Mitglied

Robert Kotterbs
im Alter von öS Jahren .

Sein Angedenken werden wir
stets in Ehren halten .

196/17 lDer Borftand .

Am 1. August verstarb nach
schwerem Leiden meine innig -
geliebte Frau , unsere gute Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Klara Bräuniger
geb. Korn .

DieS zeigen an 72A

Wilhelm Bräunlnger
und Verwandte .

Beerdigung : Sonnlag , den
5. August , nachmittags 2 Uhr ,
auf dem städtischen Friedhos , Neu -
kölln , Mariendorser Weg.

Verband der Boreaiiangestellten
Ortsgruppe Ctrott - Berlin

Den Kollegen zur Nachricht , datz
unser Mitglied , der Kranlenkassen -
angestellte

Xugust Krefft
Wittenau , Lüdarsstratze 1 , am
am 2. September gestorben ist.

Ehra seinem Andenke « :
Die Beerdigung findet am

Sonnlag , den S. September , nach¬
mittags ä' /j Uhr , von der Halle
des Kirchhofes in Wittenau aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht

46/13 Gla Ortavarwaltung .

Als Ovser des Weltbrandes fiel
aus dem Schlachtseide am 14. August
unser Kollege

paui Melzer .
Wir werden sein Andenken stets

in Ehren halten . 23A

Die Kollege »
der Firma „ Orlon� , Schleif -

schetdenwerk Weifiensee .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , datz unser
lieber Sohn und Bruder

Max Petri
am 22. August aus dem Schlacht -
solde gefallen ist. SOA

Die « zeigen tiefbetriibt an
Gtto und Ida llatrl als Eltern
Georg Petrl ( zurzeit im Felde )

nebst Frau
Karl Petri ( zurzeit verwundet )

nebst Frau
Marie Hallbauer als Braut .

Ewig gram , der diesen Krieg
herausbeschworen !

mmaBmmmBBsmmsBmm
Verantwortlicher Redakteur :

Fern von der Heimat im La -
zarett starb an einer Infektion ,
die er sich bei der Ausübung
seiner Samaritcrtätigkeit al « Mit -
alied des Roten Kreuzes zugezogen
hat , unser lieber Kamerad

Mreli Keimling
im Alter von 37 Jahren .

Durch sein ruhiges Wesen , ver -
bunden mit treuer Pslichlersllllung ,
erwarb er sich während seiner
Tätigkeit im III . Zuge deS Tran « -
porttrupps der mobilen Linien -
kommandantur dl zu Berlin die
Achtung aller Kameraden .

Wir werden ihm jederzeit ein
ehrendes Andeuten bewahren .

Möge ihm die fremde Erde
leicht werden I

Gie Kameradan im III. Zuge
des Transparttrupps der mobilen
Llnlenkommandanlur M. Berlin .

Oranienstr . 104. 23336

Am 2. September starb nach
langem , schwerem Leiden unsere
liebe , gute Mutter , Schwieger -
mutier und Großmutter

krau Luise Jaeck
im 70. Lebensjahre .

Gr. Wilhelm Grumach , Berln
Margarete Grumaoh , geb . Jaeck
Adam Ahl - Bickenbach
Martha Ahl, geb . Jaeck
Lotte Kaschewski . 23326

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 5. Sept . , nach¬
mittags 3 Uhr . von der Halle
des Jerusalemer Kirchhofes in
Neukölln , Hermannslraße 84 —90 ,
auS statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreiche » Kranz .
spenden bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen Bruders

Franz Fiolka
sage ich allen Kollegen und Bekannten
iowie der Firma A. B o r s i g meinen
herzlichsten Dank . A

Konstsutin Fiolka .

SozlaldemokratlstberVaiitTenln
Kenkölln.

Am 31. August verstarb infolge
eine « Unfalles unser Parteigenosse

Molk Mertin
Jägerstr . 5, 19. Bezirk .

Ehre feine « Andenke « k

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den S. « eptember . nach -
mittag « 5 Uhr , von der Leichen -
balle de « neuen Jakodikirchhofe «,
Hermannftratz «, au « statt .

Um rege Beteiligung ersucht
De » Vorstand .

"»***>417///// ;

ZkhN Prozent Rabatt Borwärls -
Ufern .

Verkäufe .

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . ( Sardinen , Portieren . Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandecken , sehr
billig . BorwärtSleser S Prozent
Rabatt . Teppichbau » Brünn , Hackescher
Markt 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntags
geöffnet . 246/4 "

Teppich . Thomaa . Oranienstr . 44
spottbillig jarbsehlerhafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslesern ü Prozent
Extrarabatt . RIO "

Hcrmanllplan 6.
aus , Was,

Zteppdeike « . Gtmiliseide , vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,60 , 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterftraße125 , im Hause
der Möbelfabrik . 43K '

Eardinenrefte , Fenster 2,45 ,
2. 85, 8,60 , 4,26 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weitzenberg » Gardinen - und
Teppichhauz , Große Frankfurter -
straße 125, im Hause der Möbelfabrik
an der Koppenstratz «.

RestbestSnd « . 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 . 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
haus . Große Frankiurterstraße 125.

Tnchdetke « . Let » ende « te « . Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
8,66 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,76 , 8,60 , 9,70
bi « 45 Mark .

Teppiche mit Webefeblern 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 13,60 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichbau «, Kroße
Frankiurterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

ger
Bettenverkaus , Wäschevertaus ,
dinenverkauf , Teppich ver tauf , Uhren
verlaus , Goldsachen , PelzitolaS .
Pelzgarnituren , Jakettanzüge , Winter -
paletot «, Herrenhosen . _

*

Lrihhan « Prinzen stratze 105
kaufen Sie von Kavalleren wenig
getragene Jackett - , Rockanzüge , Pale -
lots , größtenteils auf Seide ge-
arbeitet . Gelegenheitskäufe in neuer
Maßgarderobe , Gold - , Silberwaren .
Höchste Beleihung aller Wertfachen . *

Monatbanzüge , Paletots , großes
Lager spottbillig . Fürftenzelt , Ros>
thalerstraße 10.

en -

Monatsanznge . nur wenig ge-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
sellschastsanzüge werden spottbillig
verkauft . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max «ettz . Große
Franksurterftraße 88.

_
♦

vorjährige Herrenanzüge au »
feinsten Magftoffen 14 — 38 Mark
Paletots 12 —36 , Beinkleider 4 —10 ,
Burschenanzüge . Deutsche « Garde¬
robenhaus , Große Frankfurter -
straße 116 I. ' Ift '

Teppiche ( Farbensehler ) enorm
billig . Gardinen . Steppdecken . Ge-
legenheilSkaus . Mauerhoff , Gr . Frank -
jurterftratze 9, parterre . „ Vorwärts " -
lefer 6 Prozent . _

6K '

Vorjährige elegante Herrenanzuge
Paletots und Ulster aus feinsten Matz -
stoffen *5— 60 Mark , Hosen 6 —18 M.
Versandhaus Germania , Unter den
Lindert 21. öK "

MonatSanzüge und Sommer -
paletot « von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Frack » von 2,60 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billige » Preisen , au « Pfandleihen ver -
sallene Sachen kauft man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. "

M» « st » - « srderobe " Getragene
Anzüge für Herren : Smoking , Frack -
und Gehrock - Anzüge ( auch zum Ver -
leihen ) , Sommerpaletot « und Ulster
sowie von Kavalieren getragene , iast
neue Sachen ( aus Seide ) , sür jede
Figur paffend , in arötzter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Hirsch Kieserbaum , Wasscrtor -
stratze 12/13 I. 70/15 »

« ünftlergardinen , Neuheiten 6,75 .
Tischdecken , Steppdecken , Bettdecken ,
enorm billig , Teppiche mit kleinen

Fehlern weit unter Preis . Vorwärts -
Usern fünf Prozent Rabatt . Georg
Lange Nachf. . Ehauffe estratze 73/74 .

Gelb l Etld l sparen Sie , wenn
Sie im Leihbau » Rofenthaler Tor ,
Linienstratze 203/4 . Ecke Rosenthaier -
stratze , taufen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletot », Mster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreisen . Silberne Uhren 3. —,
goldene Damenuhren 8. —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder . Aus
Uhren dreijähriger Garamicschein .
Eigene Werkstutt . Sonntag 8 — 10.

Monatinnzüge , Paletot ». Hosen ,
Rockanzüge , Spottpreise , Friedlander .
Auguststratze 64. _ 1109 *

Monatsgarderoben . Haus oer¬
kaust spottbillig erstklassige , wenig ge-
iragene , sast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster , Paletots , du »
tawavanzüge , gestreifte Beinkleider ,
Bauchanzüge , große « Lager . Hal -
pern , Rosenthalerstraßc 4. Kein
Ladeueingang . Nur eine Treppe . * '

Bettenkäuferk Nuststpatzt ! Prachl -
betten 9,75 , 12,75 , Aussteuerbetten
14,75 , Daunenbetten 20,50 , schlesische
Federbetten , Stand 26,00 , Prtma -
Oualität , Aussteuerwälche , Damast -
bezüae 4,50 , Laken nur in der billigen
Pfandleih « Andreasstraße 41, eine
Treppe . Fahrgeld vergüte . 46K *

Mouatsanzüge . Winlcrpaletots ,
Ulster , Joppen , Holen , Neue Schön -
Hauserstratze 12 , Ecke Rosenthaier -
straße . 72/9 *

Gastronen . . Gaszuglampen -
Verkauf der alten Firma Louis
Böttcher Dienstags , Donnerstags ,
Sonnabends nachmittags 4— 8, Box .
Hagenerstraße 32, erste Etage , auch
zurückgesetzte zu jedem annehmbaren
Preise . 102K *

Znrtiitgesetzte feinste Matzanzüge ,
Paletots 30 —60 . Deutsche Herren -
moden . Unter den Linden 15. 72/17

Möbel .

Möbel gegen sofortige Kaffe sehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 8 —10 . 82K

Möbel aller Art auf Kredit , be-
queme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner . Brunnenstraße 7. Zweites
Geschäft Müllerstraße 174, Sonntag
von 8— 10 geöffnet . 81K *

Kriegshalber vollständige Wob
nungseinrichtung . herrliche Küche , zu -
sammen 235, —. Rosenthalelstratze 57,
vorn III ( Gewerblich . ) Händler ver «
beten . 71/13

Berkanfe Li « Ende September
nagelneue Einrichtung , Hochmode rne
Anrichteküche , Teppich , Bilder 235, —.
( Gewerblich . ) Händler zwecklos .
Landsbergerstraße 89, vorn II . *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzahlung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Prei ». Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Krankheitsfällen , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbelgeschäft
Goldstaub . Zossenerstraße 38, Ecke
Gneisenaustraße . 2901K *

Möbelkredit . Komplette Wob -
nungseinrichtungen , einzelne Möbel¬
stücke. Geringste Anzahlung , be-
qucmste Abzahlung . Krcdithaus
Luisensladt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstratze , nahe Jannowitz -
brücke . S8K *

Zentralmöbelspeicher , Prinzen -
straße 71, verkaust Kleiderspinde ,

Vertikos 25,00 , Plüschsosa 30,00 ,
Tische , Chaiselongue . Bettstellen 2l , 00,
komplette Äücheneinrichtuna 45,00 ,
Waschtische , Schreibtische preiswert . *

Nur im Kriege diese Preise , nie
wiederkehrend . Kleiderspind , Vertiko
mit Verglasung 42, —, Bettstelle
englisch 38, —, Nußbaum - Diplomat
56, — , komplette Küche 56, — , An-
tleideschrank mit Spiegel 68, —,
Ausziehtisch mit Verbindung 26, —,
Kommode 20 . — und viele Einzel -
möbel sür jeden annehmbaren Preis .
Ehrlich . Alle Schönbauierstraße 32. "

Möbel < Gelegenheitskäufe in
Schlaf - , Sveffe - und Herrenzimmern .
auch einzelne Möbel zu selten billigen
Preisen im Fabriklager Chaussee -
straße 60. 113K

Aufiergewöhnlich ! günstige Ge -
legenbeitsläuse in Kleiderschränken ,
Vertikos , Sosa 35, — , Schreibtische
38, —, eichen Schlafzimmer , komplett
325, —, reizende aparte Küchen riesig
billig . Möbelhaus Osten , Andreas -
stratze 30. 81K

Solange fVoirrat offeriere meine
Anrichteküche „Warichau " , la Emaille -
anftrich . Butzenscheiben , Linoleum , sür
95 . —. Besichtigung lobnt l . Berliner
Möbelbnus " , nur Südosten , Skalitzer -
stpatze 25. 83K *

Kaufgesuche .
Kupfer ! Messing ! Aluminium ,

Nickel ! Zinn , Zink . Blei , Ouecksilbel ,
Stanniolpavier . Platinaabsälle , Zahn -
gebifie . Goldsachen , silberabfälle ,
Höchstpreise ! . Metallschmelze Cohn " ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraße 76. 56/1 "

Platinaabfälle , Gr . bis 6,26 , Zahn .
gebisse bis 60, — , Kupfer bis 1,85 ,
Messing bis 1,30 , Blei , Zink , Stanniol -
Papier bi » 3,50 , Geschirrzinn bis
3,20 , Aluminium , Quecksilber bis
5, — . Gold , Silber , höchstzahlend .
Metallkontor Hollmannstraße 30
und Kottbuserstraße 1 ( Kottbusertor )
Mvritzplatz 12858 .

ahngebiffe l Bruchgold ! Silber .
lachen , Platinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupfer . Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahlend ,
Schmelze EbriMonat , Köoenicker -
straße 20 , ( gegenüber Manteuffel -
straße ) . 56/1 »

Blühsltmmpfasche kaust Blümel .
Auguststratze 69. 251/15 «

stzahrradankauf , auch
Weberstratze 42.

defekte ,
69/14 *

Fahrradankanf Strecse , An -
dreasstraße 37 I. _ _ 71/9 *

Vlattnadfälle bis 6,25 pro Gramm ,
Zabngebisie bi » 50,00 , Goldsachen ,
Stlberfachen , Tressen , Quecksilber .
Stanniolpavier , Kupfer , Messing .
Zinn , Nickel , Aluminium , Zink ,
Blei , Höchstpreise , Edelmetall - Ein -
kaulSbureau Weberstratze 31 ( Tele -
pbon , Abholung . )

Platt « » , Gold , Silber , Gebisse ,
Kehrgold , Goldwatten , photographische
Rückstände , Quecksilber . Wolfram so-
wie sämtliche Metallabfälle kaust
Schmelze Broh , Berlin . Köpenicker -
straße 29.

'
Telephon : Moria -

platz 3476 . 73/2 *

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gesertlgt . G. Swienty - Liebknecht,
Charlottenburg , Stuttgarterplatz 9,
Gartenhaus III . 4451*

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße 16. *

Die Beleidigung gegen Frau Maß ,
Wiesenstratze 18, nehme ich hiermit
zurück . Frau Becher , Wiesenstraße 18.

Vermietungen .
Wohnungen .

Eharlottcnstrafte 87 kleine Wob¬
nungen sofort billig . 2273b

Arheitsmarkt .

Stellengesuche .
Kriegsvertretung in Ecwerk -

schast «- oder Arbeiter - Sekretarial
übernimmt militärfreier Arbeiter .
sekretär . Offerten ? . 4, . Vorwärts " -
Expeditton . 2339b

Stellenangebote .
Schreibmaschinen - Mechaniker ,

Fachleute , stellen dauernd ein gegen
gute Bezahlung Schäfer u. Clauß ,
Berlin IV 8, Leipzigerstraße 19.

Gurtlerlehrling wird verlangt .
W. Humpert , Ritterstraße 11, 72/20

Mehrere Korbmacher aus Leisten -
möbel verlangt A. Schulz , Joseph -
straße 11. 73/1

Frauen zum Marmorschleiicn�ver -
langen Paul Trettin u. Co. , Schle -
fischestratze 6. 2337b

Perlekte Lederhelm - Beschläger u.
Beschneider stellt sofort ein 72/11

Reinhardt . Zeughofftr . 3.

fjoder
für den Vertrieb unseres neuartigen

Kriegs- Wlilliikalenders
gesucht . Hoher , lohnender Verdienst .
leicht verkäuflich . Meldungen an *

Intolligenn - Bemtor Oanzig

MMilikilbtUltt
mit Drehen vertraut soson gesucht
Dileoii . ' H' erlt « , Welßensec ,

l - ehderstr . SO — 25 .

Eisendrücker

Konstantin t�lOIKa . binden 21.
_

'
_

oft * Ladeueingang . Nur eine Treppe . * l Ehrlich , Alte Schönbauiersttaße 32. * 72/18�
_ Jaqow ' str . 10 /

Alfred Wielcpp , Neukölln . Zür de » Inseratenteil verätttS . t Th . Glocke , Berlin . Druck u - VerlagtBorwärt , «uchdruckerei u. Werlagsanstalt Paul Singer & To , Berlin SW .

Spiel ,
Jagowftr . 10/11 .
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